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Die  Verwendung  der  bisher  in  Gebrauch  gestandenen, 
zur  Einzeichnung  von  makroskopischen  pathologischen  Gehirn- 
befunden bestimmten  Schemata  hat  uns  zur  Ueberzeugung 
gebracht,  dass  keines  derselben  dem  Zwecke  praktischer 
Verwendbarkeit  entspreche.  Denn  eine  genauere  Einzeichnung 
von  Hirnbefunden  war  kaum  möglich,  theils  wegen  der  per- 
spectivischen  Darstellungsart,  theils  wegen  der  zu  weit- 
gehenden Schematisirung.  Dies  bestimmte  uns,  die  vorliegenden 
Schemata  herauszugeben,  von  welchen  wir  hoffen,  dass  sie  den 
Bedürfnissen  der  Kliniker  und  Anatomen  besser  entsprechen 
dürften. 

Erste  Bedingung  verwendbarer  Schemata  schien  uns  die 
möglichste  Reichhaltigkeit  der  aufgenommenen  Zeichnungen, 
und  wenn  wir  auch  durch  die  Rücksicht  auf  den  Kostenpunkt 
an  gewisse  Grenzen  gebunden  waren,  so  glauben  wir  doch  in 
dieser  Hinsicht  das  Möglichste  geleistet  zu  haben.  Wir  haben 
nur  auf  die  Einzeichnung  makroskopischer  Befunde  Rücksicht 
genommen,  deshalb  auch  von  Rückenmarkszeichnungen  ab- 
gesehen und  bei  der  Medulla  oblongata  und  dem  Pons  uns 
auf  das  Notwendigste  beschränkt. 

Die  einzelnen  Zeichnungen  sind  grösstenteils  nach  Ge- 
hirnen, die  in  Formol  mit  nachträglicher  Alkoholbehandlung 
gehärtet  wurden,  angefertigt  und  meist  in  -/■,,  natürlicher 
Grösse  gehalten. 
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Bei  den  Zeichnungen  der  Oberfläche  der  Grosshirn- 
hemisphären (Tafel  I— IV)  haben  wir  von  einer  perspec- 
tivischen  Darstellung'  abgesehen,  weil  eine  solche  für  die 
Einzeichnung  von  Befunden  sich  als  ungünstig  erwiesen  hat; 
vielmehr  wählten  wir  eine  Flächenprojection,  wodurch  die 
Zeichnungen  allerdings  ein  etwas  ungewöhnliches  Aussehen  er- 
halten haben.  Ferner  haben  wir  darauf  Rücksicht  genommen, 
dass  die  Gehirnfurchen  nicht  allein  durch  Linien  an  den 
Schematis  angezeichnet  wurden,  wie  dies  bisher  geschah, 
sondern  dass  auch  die  Tiefen  der  Furchen  mit  den  in  den- 
selben enthaltenen  Windungen  versinnlicht  und  der  Ein- 
zeichnung zugänglich  gemacht  wurden. 

Zur  Erläuterung  dieser  4  ersten  Tafeln  sind  dem  Texte 
die  beistellenden  analogen  Zeichnungen  der  convexen  und 
medialen  Oberfläche  der  einen  Grosshirnhemisphäre  beigegeben 
(Fig.  I  und  II  des  Textes),  in  welcher  wir  die  Namen  der 
wichtigsten  Windungen  und  Furchen  einzeichnen  und  die 
Versorgungsgebiete  der  drei  grossen  Hirnarterien  durch  ver- 
schiedene Schattirungen  marquiren  Hessen.  (Es  ist  darauf 
aufmerksam  zu  machen,  dass  die  Versorgungsgebiete  der 
vorderen  und  hinteren  Hirnarterie  verhältnissmässig  weit  auf 
die  convexe  Oberfläche  herübergreifen  und  das  Versorgungs- 
gebiet der  vorderen  Hirnarterie  weit  nach  rückwärts,  bis  tief  in 
den  Präcuneus  reicht,  endlich  dass  die  hintere  Hirnarterie  auch 
das  hintere  Balkenende  versorgt,  Verhältnisse,  welche  bisher 
wenig  berücksichtigt  worden  sind,  für  die  wir  aber  sowohl 
durch  Injectionen  wie  durch  pathologische  Befunde  die  Belege 
gefunden  haben.) 

Die  5.  und  6.  Tafel,  in  geringerer  Anzahl  den  Schematis 
beigegeben,  haben  wir  für  die  Hirnbasis  und  die  Insula  Reilii 
bestimmt,  letztere  deshalb  separat  ausgeführt,  weil  sie  sich 
am  Oberflächenschema  nur  schwer  genauer  darstellen  Hess. 
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Nach  horizontalen  Durchschnitten  der  Grosshirnhemi- 
sphären sind  die  Zeichnungen  der  folgenden  Tafeln  (VII — X) 
angefertigt.  Die  Durchschnitte  sind  parallel  der  Ebene  des  ge- 
wöhnlichen Sägeschnittes  des  Schädeldaches  ausgeführt.  In 
den  Tafeln  VII  und  VIII  sind  die  Ansichten  der  Schnittfläche 
des  durch  den  Schnitt  abgekappten  Hirntheiles,  in  den  Tafeln 
IX  und  X  die  des  unteren  Theiles  versinnlicht,  so  dass  in  den 
beiden  ersten  Tafeln  die  rechte  Seite  der  Abbildung,  in  den 
beiden  letzteren  Tafeln  die  linke  Seite  der  linken  Hemisphäre 
entspricht.  Im  Texte  haben  wir  die  drei  durch  die  Basal- 
ganglien  gehenden  Schnitte  mit  Ein- 
zeichnung  des  Versorgungsgebietes 
der  Centralarterien  (Fig.  III — V) 
eingefügt,  wobei  wir  die  einzelnen 
Gebiete  durch  Schattirung  und 
Numerirung  marquiren  Hessen.  (Es 
ist  zu  bemerken,  dass  die  Ausdehnung 
dieser  Versorgungsgebiete  der  Cen- 
tralarterien variabel  ist,  wenigstens 
soweit  es  die  Arteria  choroidea,  die 
Communicans  posterior  und  den 
Carotisstamm  betrifft,  jedoch  ent- 
spricht unsere  Einzeichnung  der  häufigsten  Art  der  Versorgung.) 

Die  Tafeln  XI— XV  geben  die  halbschematischen  Zeich- 
nungen von  in  frontaler  Richtung  ausgeführten  Hirndurch- 
schnitten. Die  Schnitte  sind  senkrecht  auf  die  Hirnbasis  aus- 
geführt und  entspricht  Fig.  1  dem  Bulbus  olfactorius,  Fig.  2 
der  Mitte  des  Tractus  nervi  olläctorii,  Fig.  3  der  Spitze  des 
Schläfelappens,  Fig.  4  dem  Ohiasma,  Fig.  5  den  Corp.  candi- 
eantia,  Fig.  6  dem  vorderen  Rande  des  Pons,  Fig.  7  der  Mitte 
des  Pons,  Fig.  8  der  Mitte  der  Oliven  und  dem  Splenium 
des  Balkens,  Pier.   9   dem  hinteren   Schenkel   des   ßyrus  an- 


Pig.  :.;    (entsprich)  Taf,  Ylil  . 
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gularis,  Fig.  10  der  Mitte  des  Occipitallappens.  Der  leichteren 
Orientirung  halber  sind  die  Durchschnitte  der  einzelnen  Win- 
dungen mit  entsprechenden  Buchstaben  bezeichnet.  Im  Texte 
geben  wir  diesen  Frontalschnitten  analoge  Bilder  der  einen 
Hemisphäre  mit  durch  Schattirung  und  Numerirung  marquirten 
Versorgungsgebieten  der  corticalen  und  Centralarterien.  Jedoch 
haben  wir  nur  vier  der  Durchschnitte  gewählt,  um  die  Be- 
ziehung der  drei  grossen  Hirnarterien  zu  einander  auch  in  der 
Tiefe  des  Markes  und  ihr  Verhältniss  zur  Arteria  choroidea  im 


Vi    : 


Fig.  4  (entspricht  Tat'.  IX). 


Fig.  :'>  (entspricht  Taf.  X). 


Bereiche  der  Ganglien  (Fig.  VI- IX  des  Textes)  zu  illustriren. 
Von  Zeichnungen  der  Pitres'schen  Schnitte  haben  wir  Ab- 
stand genommen,  namentlich  aus  dem  Grunde,  weil  sie  bei  uns 
nicht  geübt  werden,  doch  sind  wir  gerne  bereit,  auf  Wunsch 
auch  Zeichnungen  der  Pitres'schen  Schnitte  hinzuzufügen. 

Die  Tafeln  XVI  und  XVII  enthalten  Schemata  für  die 
Oberfläche  und  Schnittfläche  des  Kleinhirns,  wobei  die  obere 
und  untere  Oberfläche  des  Kleinhirns  nebst  den  Figuren  der 
Taf.  XVIII  und  XIX  (Med.  obl.  und  Pons)  Obersteiner's  be- 
kanntem Lehrbuche  entnommen  sind. 
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Fig.  G  (entspricht  Fig.   t  der  Tat'.  XII).  |  Fig.  7i(entspricht  Fig."_6  der  Taf.  XIII). 


Fig.  h  (entsprich*  Flg.  7  der  Tai.  XIV).  Fig.  9 .(entspricht  Fig.  !)  der  Taf.  XV) 
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Unser  Streben  bei  der  Anlegung  der  vorliegenden  Sche- 
mata war  auch  darauf  gerichtet,  dieselben  so  handlich  als 
möglich  zu  machen,  weshalb  wir  die  bequeme  Lostrennung 
der  einzelnen  Blätter  ermöglicht  haben.  Es  ist  dafür  Sorge 
getroffen,  dass  jede  einzelne  Tafel  in  beliebiger  Anzahl  nach- 
geschafft  werden  kann. 

Nicht  genug  können  wir  das  dankenswerthe  Entgegen- 
kommen der  Verlagsfirma  hervorheben,  ebenso  wie  wir  der 
künstlerischen  Hand  unseres  Zeichners,  des  Herrn  akad.  Malers 
Wenzl,  zu  besonderem  Danke  verpflichtet  sind. 

WIEN,  im  November  1894. 

Die  Verfasser. 


Erklärung 

der  numerirten  Felder  in  den  Figuren  des  Textes: 

I.  Versorgungsgebiet  der  Art.  foss.  Sylvii. 
II-  »  „     Art.  cerebri  poster. 

III-  »  „     Art.  cerebri  ant. 

IV-  >?  „     Art.  choroidea. 
V-              n                  des  Carotisstammes. 

VI-  ■:  der  Art.  communic.  poster. 
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Nachbezug  der  Tafeln. 

Zu  grösserer  Bequemlichkeit  sind  die  in  diesem 
Hefte  enthaltenen  Tafeln  nachzubeziehen,  und  zwar 
zu  folgenden  Preisen: 

25  Tafeln  (gemischt)  zu  Mk.     125 

50       „  „  „    „       2.50 

100       „  „  „    „      4.50 

500       „  „  „    „    20.— 

Bestellungen  gefälligst  direct  an  die  Verlags- 
handlung. 

Franz  DeuticJee. 

Wien, 

I.  Schottengasse  6. 


K.  u.  h.  Hofbuchiliuekerei  Cor!  Fromme  in  Wie 
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